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Schwere italieniſche Mißerfolge
der Kampf in gtalien entbrannt

W T Wien 24 Mai Amtlich wird ver
lgutbart

Geſtern griffen die Jtaliener unſere Stellungen
auf der Zugna Torth und im Etſchtal nach
ſtarkem weitgreiſenden Geſchühfeuer zu wiederholten
Malen an Die beiden erſten Angriffe brachen
ſchon in dem trefflich wirkenden Feuer unſerer Batte
rien blutig zuſammen Die Angreifer flüchteten
in ihre Gräben zurück Bei dem dritten Anſturm
kamen die Jtaliener bis knapp an unſere Stellungen
Kaiſerſchützen vom 3 Regiment ſprangen aus ihren
Decungen und warfen ſich dem Feinde mit gewohnter
Tapferkeit entgegen Der Rahkampf endete mit einem
vollen Siege der Unſrigen Der Angreifer
wurde überall zurückgeworfen ein letztes Jtalienerneſt
wurde noch in der Nacht geſäubert

Zu gleichen Ergebniſſen führten drei Vorſtöße
die der Feind gegen unſere Stellungen auf dem Mante
Aſfolone verſuchte Auch hier wurde er jedesmal
abgeſchlagen

e Friedensvertrag mit Finnland
W T Wien 24 Mai Die ſtaatliche Unabängigkeit inn land wurde im J von

eſterreich Ungarn anerkannt Seit n innlandden Wunſch zu erkennen mit der 5 re chiſchungari

ſchen Monarchie einen Friedensvertrag abzuſglieden wie ein ſolcher im März en z
and und dem Deutſchen Reiche ab h en worden

ei Von OeſterreichUngarn wurde auf dieſe
nregung bereitwilligſt eingegangen Die einſchlägigen

Verhandlungen die ſich auf den Abſchluß eines
Frie h ſowie einen wirtſchaftlichen und
rechts politiſchen zu vertrag erftrecken wurden geſtern
im Miniſterium eußern aufgenommen it der
Führung der wurde öſterreichiſcherſeits
der Votſchafter von Merey betraut Die finnländi
chen Bevollmächtigten ſind Staatsrat 5 inn
ändiſcher Geſandter in Berlin und Profeſſor Ser
lachius Geſchäftsträger in Chriſtiania

Arbeiterunruhen in England
z Rotterdam 24 Mai Figene Drahtmeldung

Nach indirekten Londoner Meldungen in den holländi
ſchen Zeitungen haben am zweiten Pfingſtfeiertage in

Eo hat für die Italiener auch das vierte Jahr ihres Mancheſter und Glasgow größere Ar
Raubkrieges mit ſchweren Miſferfolgen begonnen

W T Berlin 24 Mai abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Reuer Fliegerangriff auf Paris
W T B, Paris 24 Mai Jm Verlaufe der letz

ten Nacht wurden etwa zehn Bomben auf die
Pariſer Bannmeile geworfen die nur auf Anlagen
fielen und nur unbedeutenden Schaden anrichteten
Etwa 40 Bomben die auf die große Bannmeile im
Süden geworfen wurden haben unglücklicherweiſe
ſechs Perſonen die einer in ihr Vaterland zurück
gekehrten Familie angehörten getötet und 16 andere
verwundet Der Sachſchaden iſt wenig bedeutend

T Genf 24 Mai Zu dem Luftangriff auf
Paris in der Nacht zum Donnerstag meldet Progrès
de Lyon Mehrere deutſche Flieger hätten
Paris bombardiert obwohl der amtliche Bericht nur
von einem einzigen Flugzeug ſpreche das Paris er
reicht habe Die Vomben ſielen auf das Arbeiterviertel
und zerſtörten mehrere Häuſer Die Lyoner Blätter
ſprechen übrigens davon daß der durch das Bombarde

ment verurſachte Schaden ungeheuer ſei
Franzöſiſche Bomben aufein Lazarett

W T Berlin 24 Mai In der Nacht vom22 zum 23 Mai wurden in Hirſön durch feind
liche Bombenabwürfe auſ ein deutlich ge

r Lazarett mehrere Soldaten verleht
Durch weitere Bombeugbwürfe wurden im Ort ein

n Ziviliſt getötet und 11 franzö ſiſche Ziviiſten datunter zwei Frauen verwundet

Laon erhielt erneut über 300 Schuß von den
Franzoſen

Engliſche Schwindelnachricht
W T Lonvon 24 Mai Reuter Währendder Luftangrifſe in der acht arſchaft von Zeebrügge

aben unſere Flugzeuge einen Zerſtörer zum
inken gebracht
Anmerkung des W T B Wie wir von zuſtändiger

Stelle erfahren iſt dieſe Nachricht glatt erſunden
7

der Engländer inWekzeß
eſopotamien

Orich 24 Mai Der Hüricher Anzeiger
eſopotamien macht ſich eine r ü

meldet
gängigea ung der Engländer aufs neue bemerkt den Präſidenten W

dar e verlautet daß es den Engländern ſchwer falle fordert habe ſich für das Sch
ihre weit über Bogt ad hinausgeſchobenen Truppen land
während der re Hitze zu verſorgen weshalb ſie mit 2en ſie wieder zurückzunehmen Auch fremder Staaten ein Jui niſchenſech entſchloſſen ha

am Euphrat 7 die En ine zurück Sie haben
den Ort Ha 50 Kilometer nordweſtlich vonBagdad Segen ampflos geräumt Rat Z19

Kabinettswechſel in Finnland
Stockholm 24 Mai Eigene Drahtmelvung

Wie Dagens Nyheter aus Helſingfors erfährt haben
die Mitglieder der finniſchen Regierung ihre Aemter
dem Senator SDvinhufvud zur Verfügung geftellt und
dieſer hat den Senator Kuſti Paaſikiri beauftragt
eine neue Regierung zu bilden Die meiſten
Eenatoren dürften jedoch bleiben

S

beiterunruhen ſtattgefunden Obwohl über den
Verlauf der Unruhen Nachrichten nicht nach dem Feſt
lande kommen iſt aus dem Ausbleiben der geſamten
Poſt aus Mancheſter und Glatgow ſeit dem Pfingſt
feſte zu ſchließen daß die Unruhen ernſter Natur waren

Die iriſche Frage
Eigene Drahtmeldungen

Die Nolle des Generals Smuts
Ha Mai Holl Nieuws Bureau meldet ausW 7 Umählich bricht ſich in Londoner iriſchen

Kreiſen die Ueberzeugung Bahn daß es General
F geweſen iſt der die Regierung zu den kräf
Se Maßnahmen gegen Irland r hatnnert ſich daß es ſeinerzeit General Smuts war der

i Ausweiſung der revolationären Arbeiterführer aus

Südafrika bewirkte Seine kürzlich über die Lage in
rland gehaltenen Reden beweiſen obendrein daß er
ch eingehend mit den lriſchen Zuſtänden befaßt hat

Jren unter amerikaniſcher Flagge
h Haag 24 Mai Holl Nieuws Bureau meldet

aus London
rland iſt in eine neue Phaſe getreten Die Jren

ind feſt entſchloſſen zu zeigen daß ſie keine Feiglinge
nd und daß ſie gern am Weltkriege teilnehmen wollen

Es iſt nun eine Dewegung im Gange die darauf
hinausgeht daß die Jren anſtatt unter britiſcherunter amerikaniſcher Fahne Dienſt tun
ſollen Obwohl oies für den Heereszuwachs tatſächlich
auf das Gleiche hinausläuft würde dieſe Wendung
voch eine Blamage für England ſein die man
in London nur mit vem größten Widerwillen auſ ſich
nehmen möchte
von Rang und Siand an anmerilaniſche Werbeoffiziere
gewandt und um die Erlaubnis nachgeſucht in das

amerikaniſche Heer einzutreten Dieſe Werbeoſſiziere
waren ſelbſtredend außerſtande ſich in dieſer Frage zu

äußern Sie wandien ſich daher an die Londoner und
die Waſhingtoner Regierung deren Entſcheidung noch
nicht vorliegt Voraugsſichtlich wird eine Verſtändigung

getroſfen werden weil dies der beſte Weg ſein dürſte
um iriſche Rekruten zu erhalten ohne eine blutige
Revolution im Lande ſelbſt hervorzurufen und dadurch die militäriſche Lage noch er zu erſchweren

Vermutlich wird auch die Bewegung für den Ein
tritt der Jren in das amerikaniſche Heer den alliterten
Streitkräſten keinen nennenkwerten zuwachs bringen

Dazu iſt die Luſt der Jren ſich für engliſche und ameri
kaniſche Jnterefſen zu opfern doch zu gering wie auch 9
aus der nachſtehenden Melbung hervorgeht

s PRotterdam 24 Mai
ver Poſt meldet daß am dritt f3 rtage eine d der amerikaniſchlſon 2257 un ihn auf

zu verwenden
ver Begründung ſich nicht in die Angeleg

Es handelt ſich um Englind daher die Richtein
miſchung Wilſons Anderen Staaten z V Deutſch
land gegenüber iſt der Präſident nie ſo zurückhaltend
geweſen

Die dentſchiriſche Verſchwörung
W T Bern 24 Mai Der Dubliner Be

richterſtatter des Mancheker Guardian melvet unter
dem 19 Mal Die öffentliche Meinung betrachte die
amtliche Behauptung daß die Regierung Vewelſe fürein deutſch g Komplott beſitze mit
größter Skepfig enn die Regierung derartige Be
weile hätte würve fie die Verhafteten wegen Landes
verrats unter Anklage ſtellen Die von French an
gekündigte elrutierunghkampagneneue

en heiten

j1 Juni an im ganzen Lande die Brotkarte
Man

einführen

Die Frage des Heeresdienſtes in

Indeſſen haben ſich bereits viele Jren

vom 1

werde einfach ver l acht Nach den letzten Ereigniſſen Ergebnis daß England und die Vereinigten Staaten
ſei ſie gänzlich hoſſnnngeto

es übernehmen de Hälfte des Schiffsraumes auf

zutreiben der nötig iſt um die Menge von Nahrungs
mitteln wieder aufzufüllen die zur Ernährung derunter deutſcher Herrſchaft ſehender Belgier und Fron

zoſen erforderlich iſt

Verſenkung eines italieniſchen
Ueberſeedampfers

ep Rom 24 Mai Eigene Drahtmeldung Wie
das Giornale Jtalia nunmehr feſtſtellen darf iſt
in den frühen Morgenſtunden des 24 März der ita
lieniſche Ueberſeedampſer Avaia im Altlantiſchen
Ozean von deutſchen Tauchbooten verſenkt worden
Der Verſenkung ging ein harter Kampf voraus
in deſſen Verlauf der Kapitän des Dampfers tödlich
verletzt wurde Die Ueberlebenden konnten am folgen
den Tage von einem engliſchen Dampfer gerettet
werden

Amſterdam 23 Mai Nach dem amtlichen Berichtwurde der Schleppdampfer Nmuiden 362 Eliſa
beth von engliſchen Seeſtreitkräften nach Harwich
auf gebracht

Jtalieniſche Bosheiten an Englands
Adreſſe

T Lugano 24 Mai Wie aus Rom gemeldet
wird hielten die Miniſter geſtern wieder einen
Kabinettsrat ab Einer amtlichen Mitteilung
zufolge betraſen die Beratungen hauptſächlich die Er
nährungsz und Transportſchwierigkeiten Aus W u wer geh aAvanti geht deutlich hervor daß man der Anin Frankreich war die Kllierten m a

ep Paris 24 Mai Eigene Drahtmeldung Jm Wie das Blatt weiter ſchreibt beſteht die Weisheit der
Senat teilte der Verpflegungsminiſter in engliſchen Miniſter darin daß ſie durch Runceiman

eantwortung von mehreren Anfragen über die Ein gelegentlich ſeines Beſuches in Mailand dem italieni
daß vom ſchen Volk verkünden ließen Hilf dir ſelbſt und Gott

wird dir helfen Boshaft fügt der Avanti hinzuSeitdem Runciman nicht mehr Miniſter ſei habe ex
angefangen umzulernen

Ausweiſung von Schweden

Frankreichs Großtent gegenüber

der Schweiz
Die Entente verbreitet weiter die abenteuerlich

ſten Darftellungen über die Vorgeſchichte des jetzt unter
r deutſcheſchweizeriſchen Wirtchaftsabkommens Um den Eindruck zu verals den die brutale franzöſiſche Einmiſchung und

der dann notwendig gewordene Rückzug Frankreichs
hervor erufen hat wird der franzöſiſchen Regierung
in dieſen Darſtellungen die Rolle des großmütigen
Helfers zugeſchrieben auf die ſie in Wirklichkeit nichtden gen Anſpruch erheben darf Das Angebot
Frankreichs und die drohende Zurücknahme dieſes An

haben alſo weder an der Entſtehung noch am
bſchluß des Vertrages das emol geändert Das

franzöſiſche Angebot hat einfach den Abſchluß verzögert
und der Schweiz große Schwierigkeiten bereitet

W T
Die Brotverſorgung der Schweiz

ep BVaſel 24 Mai Eigene Drahtmeldung Der
e Bundesrat hat heute den 10 Neutralitäts
ericht entgegengenommen Es wird darin u a ſeſtgeftellt daß gegenwärtige Getreideverſorg

ung chweiz eine ans bedenkliche iſtund daß s große Zufuhren dringend nötig
ſind Große der Schweiz gehörige Vorräte in Argen
tinien harren der Verladung Es wird die Frage ge
prüft ob ein Vollmehl aus Brotgetreide oder Gerſte
ohne MaiZzuſatz einzuführen ſei

Die Brotkarle und fleiſchloſe Tage

ſchränkungen und Veſchlagnahmen mit
in Kraft treten werde Er erklärte weiter er müſſe in
8 der Notwendigkeit die Verpflegung der Armee

cherzuſtellen drei fleiſchloſe Tage wöchentlich
Vielleicht werde er dem Parlament neue

Maßnahmen vorig agen Der r fügte hinzu aus JapanMan müſſe vor allem eine ungeſunde Verteuerung der
Lebensmittel zu verhindern ſuchen Man werde die h Haag 24 Mai J Figene n rFeiernden und Müßigen zwingen im Jntereſſe der Srpreß erfährt aus Tokio Am 23 Mai iſt der ſchwe

diſche Geſandte W alle nder mit 24 anderen hervor
ragenden Mitgliedern der ſchwediſchen Kolonie aus
Tokio abgereiſt Man ergeht ſich in allerhand Ver

Pol tiſche Ver haftungen in Mailand mutungen aus welchem Grunde die Abreiſe erfolgt ift
Es wird behauptet daß dieſe Schweden ſich unneutrale

ep Zürich 24 Mai Eigene Drahtmeldung Der Handlungen haben zuſchulden kommen laſſen
Schweiz Preßtelegraph meldet aus Mailand Auf

Der Sgatenſtand in RumänienBefehl des Mailänder Kriegésgerich s wurden der offi
zielle Sozi al ſt Bruno Fortchiart Sekretär des
Sozialiſtiſchen Verbandes von Mailand und die Pro W T Bukareſt 24 Mai Nach dem amtlipan iin Zanotta von der Frauenabteilung in Saaten ſtandsbericht ſtehen in der Walachei die Her

ſaaten eiwa mittelgut die Frühjahrsſaaten zwiſchen
mittelgut und gut Die reichlichen Regenfälle in der

Ackerbeftellung und der Erzeugung von Lebensmitteln
tätig zu ſein

Mailand ver haftet

Arbeiten oder kämp en letzten Woche e noch 57 n d
W Waſhi 9 Reut ſaaten Die Frühlingsſaaten und die GemüſepflanzePre Wer icdie en er er weiſt wurden durch die Regengüſſe t gefördert In der

gehende Beſtimmungen mitgeeilt auf Grund deren Molvau haben die leten Niederſchläge die Frühlings
uli in en faaten gerettet und die weitere Entwicklung der HerbſtJuli an alle Männer eines beſtimmten Die Obſtbaume ſtehen gut Dieſaaten geſichert

Zu en O 5 rbeiten o d et Weiden haben ſich durch den Regen erheblich gebeſſert
m en Sie Beſ urgen kreſſen nicht wur Bitbier In der Moldau macht ſich Mangel an Arbeilskräftey
gänger ſondern auch die in unnüten Geſchäſten r die Feldarbeiten fühlbar

Tätigen Man wird ſie zwiſe hen neuer Arbeit und dem
Heeresdie nſt wählen laſſen Die Veamten glauben daß Wdie e 51 al e die W vei e rag ger a n ſchaft im Berlin 24 Mai Der Reichsanzeiger veröffent

weit ſhau ſowie in ber Wunitionsinduſtrie fördern ſicht die Verleihung des Ordens Pour le mérite
ers jan die Eener allcutnants von Schüßler und

Ein Newyorker Telegramm

1 Jren

ckijal Jrlands bei Eng
Präſident Wilſon habe abgelehnt

von Stumpff die Generalmajore von Buſſe
und von Petertsdorff und die Oberftleutnants

Der Kieſenthal und von Cranach und die Majore
ein Kohnau von Langdorff von Dewigt und

2 34 X cDie amerikaniſche
W T Waſhington 23 Meeresausſchuß des Repräſenta ite ba tſes

r
Neut er

hat
re des Kriege ſektetits Vat e t Germar und den Hauptmann Soldau
genommen eine Beſtimmung in das 27 esgeſetz arzunehmen die den Präſidenten ermächrigt ſovi et Neiße 24 Mai Die Neißer Zeitung meldet Als
Männer für den Heeresdienſt aufzuru en al s eingeübt der Reichstagsabgeor dnete Dr Zimmermann von

iner Vertrauensmänner un in Neiße nach
rund ausgebilde werden lönnen und ſie für die erfolg ereiche Veendigung ves Krieges zu verwenden Bis ſeinem Gut fuhr ſcheute das Pferd Zimmermann

jetzt berechtigt das Heercsgeſeß den Präſidenten nur Wur de an einen Baum geſchleudert und erlitt einen
zur Einberufung von ungeſähr iner i Tion Mann doppelten Schädelbruch

für den allgemeinen Heeresdienft rch die Wien 24 Mai Kaiſer Karl und Kaiſeringeſchlagenen Verbeſſerungen werden al le S eſchränk

üngenaufſgehoben und die Bildung einer Arr
vorgeſehen die ſtark genug iſt
ſchlagen

Das Anterſtüßzungswerk für Belgien
W T Waſhington 24 Mai Wilſon genehmigte daß die belgiſche Un ter ſtügun gesflotte wieber auſ die urſprüngliche Anzahl Schiffe n

en ſoſort aerhöht und genügend Schiffsraum a Beförderung wurden ſoſort aufgenommen
von 90000 Tonnen Lehensmitteln in den nächſten London 24 Mai Der Parlamentsſekretär des
99 Tagen der Unterftützungskommiſſion zur Verſügung Munitionsminiſter riums teilte in der Ausſtellung für
geſtellt wird Die Verhandlungen wegen der Lieferung Frauenarbeit in London mit daß in der Muni

den Vereinigten i nduſtrie jet eine Million Frauen
arbeiten

vor
Zita ſind von ihrer Reiſe nach Sofia und Konſtantt

e nopel wieder in Vaden eingetroffenum Deutſchland zu Wien 23 Mai Im hieſigen Stadthotel wurde
9 eute nachmittag an der Geſellſchafterin der Baronin
Wer te namens Julie Garl ein Raubmord ver
übt Geraubt wurden etwa 180 000 Kronen Bargeld
und Schmuckſachen im Werte von ungefähr einer

halben Million Die Nachforſchungen nach dem T

der Schiffe zwiſchen Großhritannien
Staaten und Frankreich ſind fortgeſchritten mit dem

S

S



Bericht der erſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 24 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Jm Kemmel Gebiet beiderſeits der Lys und

der Scarpe ſüdlich von der Somme ſowie zwiſchen
Moreuil und Montdidier lebte die Artillerietätigkeit
am Abend auf und war auch während der Nacht leb
hafl Die Jnfanterietätigleit blieb auf Erkundungs
kümpfe beſchränkt Eigene Unternehmungen ſüdweſt
lich on Bucquoy und an der Oiſe brachten Gefangene
ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Re Gloße öchlucht in Frankreich
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge

ſchrieben
V

Der zweite Schlachttag vollendete den Durch
bruch durch das Stellungsſyſtem und verlieh dem
deutſchen Angriffe jene unwiderſtehliche Sprungkraft
welche bis Monatsende die engliſche 5 Armee in auf
gelöſtem Zuſtande vor ſich hertrieb die in Haſt heran
geworfenen Diviſionen der Franzoſen wo und ſobald
ſie auf dem Schlachtfelde erſchienen aufs Haupt ſchlug
und die Woge ruheloſer Gefechte bis in 70 Kilometer
Tieſe wälzte

wieder leiſtete der Engländer in dem Beſtreben das
Dach des wankenden Gebäudes zu ſtützen den heftig
ſten Widerſtand im nördlichen Cambraibogen wo die
Diviſionen der Armee v Below mitten im An
griffe eine Abwehrſchlacht liefern mußten Die Er
bitterung der feindlichen Gegenſtöhe und die beweg
lichen Forts der aus der Cambraiſchlacht überlebenden
Tanks wurden an dem unvergleichlichen Heldenmut
unſerer Truppen zuſchanden Erſt am Nachmittage
gelang der Durchbruch durch die e Stellung Der
Park von St Léger und die heißumſtrittenen Ort
ſchaften Croiſilles Vaulx Praucourt und Morchies
wurden erſtürmt Die ſtarke Beſatzung der dritten
Stellung mit der am Abend unſere Vorpoſten Fühlung

nahmen ſagte neue ſchwere Kämpfe für die kommenden
Tage voraus

Dennoch laſtete der Druck der Armee v Below ſo
ſchwer auf dem Cambrai Bogen daß der Gegner mit
der Räumung im tiefſten Winkel begann über Fles

res und Ribécourt glitt der Nordflügel der Ar
mee v d Mar witz nach

Unterdeſſen hatten die beiden ſüdlichen Armeen mit
ihren inneren Flügeln um die Ehre des Sieges gewett
eifert Bis zum Spätnachmittage dauerte der Ent
ſcheidungskampf der mit der Eroberung der dritten
und letzten engliſchen Stellung endigte Die Armee

qu

v d Marwitz erſtürmte die Ortſchaften Lieramont
Longavesnes Marquaix Hamelet Bernes Pouilly
und Conlaincourt die Armee v Hutier nahm Beau
vois und Fluquières und erzwang bei Juſſy Queſſy
und Tergnier den Uebergang über den Crozatkanal

Am Abend des 22 März war der Durchbruch
auf breiter Front von der Straße Cambrai Péronne
bis an die Oiſe voll bracht Jm Laufe von
36 Stunden war das Problem der Weſtfront um das
der Gegner zwei Jahre hindurch mit Aufbietung aller
Kräfte vergeblich gerungen hatte entrollt und gelöſt
worden Unermeßliche Beute fiel in unſere Hand
Die vorbereiteten Lager genügten nicht um den Strom
von Gefangenen aufzunehmen die Arbeitstruppen
nicht um die Maſſe der eroberten Geſchütze abzufahren

Unmittelbar an den Durchbruch ſchloß ſich die Ver
folgung an Der berüchtigte tote Punkt der
Entente Offenſiven wurde überrollt Während in
allen Gegenden Frankreichs von Calais bis Belfort
Alarm geſchlagen wurde und von allen Seiten die fran
zöſiſchen Ruhediviſionen der Oiſe zuſtrebten vereinigte
ſich Wille der Führung mit dem Ungeſtüm der
Tauppe in dem glühenden Wunſch dem Feinde an der
Klinge zu bleiben und den Keil möglichſt tief in die
brüchige Front einzutreiben ehe das wiederhergeſtellte
Eleichgewicht der Kräfte die Wucht des Stoßes a
hob Die Armee v Hutier und die ſüdlichen Korps
der Armee v d Marwitz drangen am 23 März bis
an die Somme vor warfen haſtig entgegengeführte
Reſerven der Engländer zurück und erkämpften am
24 März gegen einen tapfer aber in fortgeſegter Ver
wirrung fechtenden Feind den Uebergang Eine ba
diſche Diviſion von beiſpielloſer Angriffswucht warf
im Schutze des Frühnebels bei Béthancourt die erſten
Bataillone über die Somme Unmittelbar hinter der
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überſehenden Jnfanterke ſchlugen die tapferen Plonkere
fahrbare Brücken Das Korps v Oettinger nahm
am 23 März in heftigem Straßenkampf die Stadt
Ham das Korps v Hofacker tags darauf das an
blutigen Erinnerungen reiche Psronne Cléry und
Bouchavesnes Maurepas und Combles die berühmten
Kampfftätten aus der alten Sommeſchlacht mit dem
Blute vieler deutſcher Stämme getränkt wurden von
der Armee v d Marwitz geſtürmt Am linken Flügel
ſtieß das Korps v Conta in den Waldungen jenſeits
des Crozatkanals zum erſten Male auf franzöſiche
Kräfte Es waren die 125 und 9 Diviſion und die
1 Küraſſiere z die am erſten Schlachttage
alarmiert und aus der Gegend von Senlis und Com
piègne eilig auf Kraftwagen heranbefördert ſich auf
unſere offene Flanke warfen Sie teilten das Schickſal
der engliſchen Stellungsdiviſionen Am 24 März fiel
auch die Stadt Chauny an der Oiſe welche zu decken
die aus Gegend Paris herangehetzten 10 und 55 Divi
ſion vergebens verſucht hatten Gleichſam als drohende
Verkündigung der ſiegreichen Durchbruchsſchlacht fielen
zur Stunde als die Somme erreicht wurde die erſten
Geſchoſſe unſerer weittragenden Kanonen auf
die erſchrockene Hauptſtadt der Franzoſen

Währenddeſſen wurde am Nordflügel am
23 März um die dritte Stellung gerungen Dorf um
Dorf Graben um Graben mußten im Ja btg über
wältigt werden Einzeltaten von antiker Größe ſind
überliefert Es war ein Kampf mit der Hydraſchlange
denn unaufhörlich traten friſche engliſche Diviſionen in
die Lücken Endlich am 24 März gelang es unter
dem Druck der ſüdlichen Erfolge in ſchweren Gefechten
den Gegner aus dem Cambraibogen herauszuquetſchen
Ein konzentrierter Angriff der Korps v Lindequiſt
und Grünert bewirkte am Nachmittage den Durch
bruch durch die dritte Stellung

Das Korps v d Borne eroberte am Abend Ba
paume

Ein Helſingſorer 6timmungsbild
o st Jn der Revaler Zeitung finden wir folgen

den Brief einer Baltin abgedruckt in dem die Stim
mung in Helſingfors nach dem Einzug der deutſchen
Truppen geſchildert wird Dieſe von temperamentvoll
ſter Unmittelbarkeit diktierten Aufzeichnungen ſind von
Jntereſſe wenn auch die geſchilderten Vorgänge ſchon
einige Zeit zurückliegen

Alſo jetzt muß ich mich denn endlich ermannen und
Dir doch einen Brief ſchreiben obgleich es faſt unmög
lich ift Was und wie ſoll man ſchreiben Man
ſchwimmt in einer Wolke von Elſtaſe Hingeriſſenheit
und Begeiſterung man braucht weder Eſſen noch Trin
ken man fühlt weder Kälte noch Müdigkeit Jch bin
vollkommen dematerialiſiert und komme überhaupt nur
deswegen um 8 Uhr nach Hauſe weil es ſo anbefohlen
iſt Heute am vierten Tage nach dem Einzuge der Deut
ſchen habe ich zum erſtenmal Mittag gegeſſen und auch
nur deshalb weil ich mich um die Mittagszeit zufällig
in der Gegend meines Hauſes befand Hunger fühle
ich überhaupt nicht mehr ich die ich immer Appetit
nach allem hatte und beſonders ſo gierig nach gutem
Kaffee war Alles vergangen ich brauche nichts mehr
und bin vollkommen bedürfnislos Jch bin nur ganz
Auge und ganz Ohr ſchlinge morgens 10 Uhr Kaffee
und Grütze herunter ziehe meine beſte Spitzenbluſe
Strümpfe und Schuhe an und renne unentwegt in der
ganzen Stadt umher Jch bin ganz ſtarr daß man end
lich wirkliche waſchechte lebendige weder nachgemachte
noch ausgeſtopfte Deutſche ſieht Deutſche Deutſche
Matroſen deutſche Soldaten Soldaten Militär mit
denen man deutſch ſpricht nicht ruſſiſch oder eſthniſch
oder ſchwediſch wie man es ſonſt gewohnt war Die
Menſchen hier ſind alle außer ſich Wir haben wenig
Brot kaum etwas Zucker Blumen ſind unerhört teuer
Und was tut das Publikum Mit ſeinen letzten Zucker
ſtücken füttert es die deutſchen Pferde täglich werden
Pferde Soldaten Matroſen mit friſchen Blumen ge
ſchmückt Butterbrot Kaffee allerdings auch ver gif
teter von den durch Haß geradezu ſataniſch verblen
deten Roten Gardiſten wird ihnen auf allen Straßen
und Wachtpoſten angeboten Die Roten waren wie

Obgleich ihre Sache total verloren war ver
ſchanzten ſich einige in Schulen und Kaſernen und
ſchoſſen auf die Deutſchen Auf die Deutſchen die ſeit
vier Jahren gegen eine Welt kämpfen ſchoſſen dumme
finniſche Arbeiter die erſt vor ein paar Monaten ein
Gewehr in die Hand bekamen Die ſchönſte Sphären
muſik waren uns die erſten deutſchen Kanonenſchüſſe
Einige Häuſer beim Markt ſind ziemlich ramponiert
im großen und ganzen iſt Helſingfors jedoch genau das
ſelbe wie früher Jm Arbeiterviertel iſt das große

prachtvolle Volkshaus total ausgebrannt wie
einige Kaſernen Zu Tauſenden werden die Gefangenen
auf die Dampfer eskortiert und nach Sweaborg gebracht
haufenweis ganz junge abrikmädchen und kleine 8 bis
10 jährige Mnsent er und Männer Wie ein Zug
aus der Hölle gelbe vor teufliſcher Wut verzerrte Ge
ſichter Blicke von ſolchem Haß daß man bis ins Innere
erſtarrt Das Ganze ein ſchauerliches Gemälde eines
fürchterlichen Jüngſten Gerichts Ich habe es nie vor
her geahnt wie ſchrecklich ſchwer es iſt zu ſiegen als
Sieger dazuſtehen und ſeinen beſiegten zerſchmetterteneind an 0 in ſtummem Schweigen vorüber ziehen zu

aſſen Wie Engel des Gerichts erſcheinen einem die
deutſchen Soldaten ſchrecklich und unbeſchreiblich furcht
bar für den der ein ſchlechtes die Verkörperung des
vollkommenſten Schutzes und der abſoluten Sicherheit
r den der ein gutes Gewiſſen hat Jn den letzten

ochen des Schreckenregiments der Roten begannen alle
Ausländer die Farben ihrer Länder am Arm oder
Knopfloch zu tragen um P er einigermaßen am
Leben geſchützt zu ſein Ein Gefühl des Neides beſchlich
mich jedesmal nichts Herrlicheres gibt es als Farbe
bekennen Am Donnerstag dem Tage vor dem Ein
uge konnte ich mich nicht enthalten einigen 17 jährigen
engeln die mit geladenem Gewehr auf der Esplanade

Wache hielten und einem Herrn gerade ein Papier ab
genommen hatten zuzurufen Aber daß die Deutſchen
kommen könnt ihr doch nicht verhindern Sie jagten
das Publikum auseinander das ſich um den Herrn
geſammelt hatte und ſchoſſen wütend in die Luft Das
Gerücht daß die Deutſchen kommen ärgerte ſie am
meiſten

Am Freitag hatten die Deutſchen die Stadt beſetzt
gleichzeitig landete die Flotte und auf ein gegebenes
Zeichen ein Glockenſchlag von einer Kirche tauchten
wie mit einem Zauberſchlage alle die weißen Schutz
gardiſten mit ihren Abzeichen und Bändern verſehen
wie aus der Erde geſtiegen an allen Orten der Stadt
auf England Amerika Frankreich ſind wütend
daß die Deutſchen hier ſind Es gehen Gerüchte um
daß ſie Finnland den Krieg erklären wollen Jch er
zählte es den deutſchen Matroſen ſie ſtanden breitbeini
da lachten freundlich und gemütlich und ſagten La
ſie nur kommen Leider ſind viele Deutſche gefallen
meiſt hinterrücks erſchoſſen während der Parade von
Vodenfenſtern aus Geſtern am fünften Tage nach der
Einnahme wurden auf Suomishus einer Bank auf
dem Boden im Heu verſteckt 600 Rote Gardiſten mit
Waffen gefunden darunter 32 ruſſiſche Offiziere
Mit dieſen wurde aber ſofort kurzer Prozeß gemacht

die engliſchen Arbeiter gegen

die iriſche Wehrpflicht
Die vereinigten Vorſtände des Kongreſſes der Ge

werkvereine und der Arbeiterpartei haben an die Re
gierung in der Frage der iriſchen Dienſtpflicht einen
Aufruf erlaſſen dem nach dem Mancheſter Guardian
vom 9 Mai das folgende entnommen iſt

Der Verſuch Jrland die Dienſtpflicht aufzuzwingen
würde bedeuten daß das Blut von Tauſenden iriſcher
ſchottiſcher und engliſcher Männer vergoſſen werden
müßte Während jeder Soldat an der Weſtfront ge
braucht wird müßte ſtändig ein großes Beſatzungsheer
in Jrland gehalten werden Gerade in dieſem Augen
blick ſchlägt die Regierung einen Kurs ein der uns
dazu zwingen wird Hunderttauſende von Soldaten
zurückzuholen um ſie in einem Bürgerkriege zu ver
wenden den das Gewiſſen der ziviliſierten Welt ver
dammen wird

Jriſche Bürger ſind über die ganze Welt zerſtreut
Die Tragödie kann nicht auf Jrland beſchränkt bleiben
Sie kann der Beginn einer Welttragödie ſein die unſere
letzten Hoffnungen auf eine beſſere Zukunft tötet Jren
leben in Amerika in den Dominien und in Großbritan
nien ſelbſt Eine große Zahl ſteht in unſeren Armeen
an der Weſtfront Ferner iſt die tätige Mitarbeit Jr
lands unentbehrlich für die Aufrechterhaltung voller
Zufuhren für die Armeen in Frankreich und für das
britiſche Volk 1917 lieferte Jrland an Großbritannien
kaum weniger Lebensmittel als die Vereinigten Staa
ten Die Erbitterung des iriſchen Volkes könnte die
Lebensmittelzufuhr nach Großbritannien ſo herab
drücken daß aus einer bereits ernſten Lage eine kritiſche
oder verzweifelte würde

Die Regierung muß das Land und unſeren guten
Namen vor dieſem furchtbaren Unglück behüten Sie
muß ſofort offen und unzweideutig erklären daß keine
die Dienſtpflicht in Jrland anordnende Proklamation
erſcheinen wird bevor nicht ein iriſches Parlament den

Taschen Fahrplan mit Fahrpreſsanze
ten greinenden

wahren Wirren ver ren worrer gun rrwrrrrr gey
bracht hat

Kriegsallerlei
Das Land der alten Menſchen

Die baltiſchen Provinzen kann man das Land ver
alten Menſchen nennen Sowohl in vergangener Zeit
wie in der Gegenwart findet man bei Balten Litauern
und Letten häufig hundertjährige und mehr als hun
dert Jahre alte Perſonen So ſteht in Riga ein Grab
ſtein zum Gedächtnis einer gewiſſen Magdalena von
Rein die im Jahre 1580 geboren worden war und erſt
1688 alſo im Alter von 120 Jahren ſtarb

Ein Schwein vom Himmel gefallen
Vor den erſtaunten Augen der Paſſanten ſtürzte in

Danzig dieſer Tage aus der Höhe ein Schwein auf die
Straße nieder Das fettſpendende Borſtentier hoch
in luftiger Höhe auf einem Dache den neidiſchen Blicken
der rege Mitmenſchen verborgen heimlich
gehalten worden und war in friſcher Luft und Sonne
gut gediehen Auf irgendeine Weiſe war es durch ſeine
Ümfriedigung gelangt und hinuntergeſtürzt
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Jn einem Aufſatze des Aprilheftes von Blackwoods
Magazine in dem die Ueberführung weſtafrikaniſ
Truppen nach Daresſalam geſchildert wird erklärtSerſaſſer einleitend daß die Offiziere der weſtafrik
niſchen Grenztruppe die aus mohammedaniſchen Ergeborenen beteht von ihren Mannſchaften gewöhnmli

als von den Affen ſprechen

Schuhkursus
Am Montag den 27 Mal abends
von 6 bis 8 Uhr halte ich im

Gesellschaftshaus Hikolaus
Nikolaiſtraße

gzinen Kurſus für Selbſtanfertigung von Straßenſchuhen
Tanz und Turnſchuhen ab Dieſe werden aus Stoffreſtet

earbeitet die jede Dame mitzubringen hat
Feſte F len Kappen Abſätze Nägel ſind bei mir vorrätig

ebenſo Leiſten in allen rößen werden verliehen
Anmeldungen nehme ich am Sonnabend den
25 Mai vormittags von 11 1 u 8 Uhr

und Montag von 4 Uhr an entgegen
Kurſusgeld Mark G
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Der Seger
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Laß nur ſagte er mit einer abwehrenden Hand
beivegung man ſoll niemand beklagen der ſterben will
Wir werden nicht gefragt ob wir geboren werden
wollen es iſt wenigſtens gut daß wir gehen können
wann wir wollen Es iſt faſt das einzige Recht das wir
haben alles andere iſt Zwang Es iſt zu viel Zwang
bei auem es macht keine Freude

Für ſeine Mutter hatte er einen Brief hinterlafſen
doch eins ſeiner letzten Worte war ein Gruß an Tora

Als alles vorbei war ſchickte Wilderich dieſen hinter
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ſchehniſſe ſeiner letzten Stunde kurz und ſachlich mit

zen es zuließen und mit einem Heldenmut dem Dunkel Kandelaber einen zitternden gelben Schein warfen Und
Todes entgegenſehend der Wilderich tief ergriff hinter dem kleinen Altar erhob ſich die milde Erlöſerdes

Htch Knaſaann Boch und Papierhandlung Magdeburgorstr 47
än
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Eine kleine ſtumme Schar von Beamten und Dienſt
boten empfing Wilderich an der Schwelle die er zum
erſtenmal wieder betrat ſeit man ſeine tote Mutter hin

ſZsgetragen Damals hatte ihn Paſtor Störtebeck vom
Grabe weg mit in die Rakehner Pfarre genommen als
einen durch die Bannersberg Ausgeſtoßenen zugunſten
deſſen den er jetzt als ein Häuflein Aſche im Arme trug
Der Diener trat vor und wollte ihm die Laſt der Urne
abnehmen die ſein wehender Mantel faſt ganz ver

deckte doch er gab ſie nicht aus den Händen Er hatte
ſie noch von keiner fremden Hand berühren laſſen

Niemand brauchte ihm den Weg zu weiſen in ſeinem
Vaterhauſe er ging ohne zu fragen langſamen ſchweren

Schrittes mit erhobenen Haupt in den Saal wo die
Toten der Familie aufgebahrt wurden

VFrieodrieh Linse Papler und Buchbandlemg Mählweg 22
Friedrich Malsch Paplerhandlung Groszao Steinstr 9

Johannes Kothe Ludwig Wucoheraratr 89

tung ob der gnädige Herr die Gemächer des verſtorbe
nen Herrn zu beziehen wünſche

Nein ich will vorläufig hierbleiben bringen Sie
meine Sachen hierher Ein Bett und das Notwendigſte
iſt ja vorhanden gab er zur Antwort

Das Abendbrot war für ihn allein im Speiſeſaal
aufgetragen und dort ſaß er nun zum erſtenmal wieder
unter der ſchweren meſſingenen Hängelampe die eigent
lich ein Kronleuchter mit vielen Flammen aus ſehr alter
Zeit und nur für moderne Beleuchtung umgeändert
war Und alte verdunkelte Gemälde der Quarzens
ſahen von der Wand auf ihn herab

Wie er er Herrn
laſſenen Brief an ſeine Mutter und teilte ihr alle Ge wartet fand er ihn ſchwarz verhängt und in ſeiner fönne

Als er ſein Mal beendet meldete ihm der Diener
die gnädige Frau laſſe fragen ob ſie den gnädigen

einen Augenblick im Wohnzimmer ſprechen
Er begab ſich ſofort dorthin und Helga inMitte ſtand ein altarartiges Podium zwiſchen dunklem jhren ſchleppenden Trauerkleidern mit der Witwen

Kuno war faſt heiter geſtorben ſoweit ſeine Schmer Blatt und Tannengrün auf das die Wachskerzen hoher haube trotz ihrer kleinen welken Geſtalt in jedem Zoll

und den Freund ſeinem Herzen noch näher brachte Er geſtalt des ſegnenden Chriſtus von Thorwaldſen der
trauerte jetzt um den Toten wie um einen Bruder Die auch über die Leichen ſeiner Eltern die erbarmenden
Erfüllung ſeiner übernommenen Pflichten brachte ihm Hände gebreitet
ſchmerzvolle aufregende Tage Er hatte mit der Ueber Auf dieſen Sühnealtar ſtellte er die Urne und
führung und Einäſcherung der Leiche endloſe Schwierig niedergeworfen überwältigt von der dunklen Schickſalskeiten und Formalitäten zu erfüllen die ſeine Geduſv ſchwere des Augenblicks ſank er in die Knie mit tiefem
und Nerven auf harte Proben ſtellten Und dann kam Aufſchluchzen das Haupt den gefalteten Händen

je lange trauervolle Fahrt um die Aſchenreſte nach bergend
er Heimat zu bringen Er war mit ſich allein geweſen er hatte nicht die

Er nahm ein ganzes Abteil erſter Klaſſe allein für ſchwarze zuſammengeſunkene Geſtalt geſehen die ſich
die Urne und ſich in einem der bis Berlin durchgehen aus dem Schatten der Orangen und Tannenbäume ge
den Luxuszüge und er hielt die Totenwacht bei der löſt er hörte auch nicht das Gleiten einer Frauen
Aſche des Freundes Das waren tiefernſte gedanken ſchleppe und wußte nicht daß jemand neben ihm kniete
volle Stunden während der flugähnlichen Reiſe in wie er faſſungslos mit wortloſem Stammeln die Seere
dem vornehmen Bahnzug der faſt ohne jeden Lärm a dem Unerforſchlichen beugend
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Stoß in ſanft wiegender gleitender Weiſe wie ein Erſt als er ſich aufrichtete gewahrte er die in Krepp
ſagenhafter Drachenvogel der Vorwelt dahinzog durch wolken gehüllte Frauengeſtalt neben ſich und er ging
den noch üppig blühenden Süden über die Berge der ſtill hinaus Wie in einem ſchweren ſchmerzlich ſüßen
Alpenwelt und in das deutſche Land hinein über das Traum ſchritt er langſam die alte Treppe von ver
die erſten rauſchenden Herbfſtftürme gingen dunkeltem Eichenholz empor und er blieb auf dem Ab

Der Himmel hatte ſeine gehißt und ſatz ſtehen wie er als Knabe getan um das Farbenſpiel
das alte Banner der Quarzens wehte halbmaſt vom des Lampenſcheines in dem gemalten Glasfenſter der
Flaggenſtock des Herrenhauſes regennaß im Abend Korridortür zu ſehen
winde ſich hebend und ſenkend als der tote und der Er ging in ſein Knabenzimmer in dem noch einige

die große Dame kam ihm bis in die Mitte des Zimmers
entgegen

Jch danke Jhnen für alles was Sie für meinen
unglücklichen Sohn getan haben ſprach ſie ihn an mit
einer Stimme ohne Klang und Farbe Sie waren ſein
liebſter Freund ich danke Jhnen

Jhre aufrechte Haltung verſagte einen Augenblick
ſie ſtockte und ſchluchzte krampfhaft ihre Hand griff nach
einer Stuhllehne Wilderich war ſofort an ihrer Seite
er ſtützte ſie und führte ſie zu einem Seſſel Dann ſetzte

er ſich ihr gegenüber Es war die Mutter Kunos die
vom Unglück zerſchlagene Frau die er in ihr ſah nicht
die Todfeindin ſeiner Mutter und ehemals ſeiner ſelbſt

Jch habe Kuno ſehr lieb gehabt Jch wollte ich
hätte ihn retten können ſagte er weich

Es zuckte unſagbar bitter um ihren wehen Mund
doch der alte Hochmut war noch in ihr Vor dieſem
Mann wollte ſie nicht zuſammenbrechen Er blieb als
Sieger auf dem Feld das Schickſal hatte für ihn ent
ſchieden Weder Geſetz noch Recht konnten ihm etwas
anhaben ihr Sohn hatte Staub werden müſſen um ihm
den i wieder frei zu machen den ſie doch mit ihrem
Lebensglück bezahlt hatte Und da war noch etwas
Schlimmeres Es war die Herzensgüte das Weiche
das große Mitleid im Auge dieſes kraftvollen Siegers
was ſie erſchreckte es war der ganze Eindruck ſeinerlebende Herr der alten Scholle ihren ſtillen Einzug der alten Möbel auf demſelben Fleck ſtanden Ein

hielten in Mahlow Diener kam und fragte in untertänig reſpektvoller Hal Perſönlichkeit der ihr den Atem nahm Damit wurde

Helene Sehmidt Papierhandlung Bernburgerstr 16
Fritz Wahl Papferhandlung Ludwig Wuchorerstr 34

Weoise Germarstr 7

ja alles zuſchanden was ſie an Schmach und Verachtun
auf ſeine Mutter und ihn gehäuft und was ſie und ih
Mann von ſeinem Umgang mit Kuno gefürchtet Wenr
es nun wahr wäre daß er ihn hätte retten können Da
dieſer von ihnen Entrechtete ihrem Sohne überlege
geweſen

Sie würgte den Anſturm dieſer Gedanken nieder
und ſagte nach Haltung ringend

v Beätt
yvVLaut Teſtament meines Sohnes ſind Sie

ſitzer von Mahlow was Sie wohl ſchon wiſſen
es ja doch nicht behalten können und als mein Beſt
wäre es unter den Hammer gekommen Sie hingegen
haben mit dem geliehenen Gelde bereits ein Anrecht er
worben Ich wollte Sie nur fragen ob Sie mir geſtatten
hierzubleiben natürlich als Jhr Gaſt bis nach der Bei
ſetzung morgen und der Teſtamentseröffnung

Jch bitte Sie gnädige Frau dies Haus als das Jhre
zu betrachten ſo Jange Sie wollen und auch ſpäter ent
gegnete Wilderich herzlich Er wußte allerdings vo
Kunos Verfügung über Mahlow Als Entgelt ſollte
ſeiner Mutter die jährliche Rente weiterzahlen die er
ihr bisher gezahlt und die ihr wahrſcheinlich bei einer
Verſteigerung verloren gegangen wäre

Wilderich erkundigte ſich noch nach ihren Wünſchen
in betreff der Beiſetzung und dann ſagte ſie ihm gute
Nacht und ging Er ſaß noch lange in Gedanken und

Crinnerungen verloren mit ſeiner Zigarre vor dem
offenen Kaminofen mit ſeiner leiſe kniſternden Glut von
Holz und Tannenzapfen dem Lieblingsplatz ſeiner
Kindheit wo er mit Mutter und Schweſter in den

Dämmerſtunden und an langen traulichen Winteraben
den geſeſſen Und ſo überwältigend kamen die Gedanlen
daß er glaubte ihre Geſtalten auf den alten Plätzen
neben ſich zu ſehen Doch plötzlich war an ihrer Stelle
eine andere neben ihm die ſich weich und ſchweigſam an
ihn drückte und er ſah den Widerſchein des Feuers in
zwei großen dunkelen Wunderaugen die er ſchon ſo oft
auf die Leinwand gebannt Doch mit einem Scufzer
verſcheuchte er das ſüße Bild und legte müde den Kopf
in die Hand um dem Nachtwind zu lauſchen der heute

i mals im Schornſtein pfiff und an den Fenſtern

Fortſetzung folgt
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